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Liebe Bachpat*innen in Münster, 

„Wann wird´s mal wieder richtig Sommer...“ dieser alte Schlager von 
Rudi Carrell aus den 1970er Jahren hat vor dem Hintergrund des Klima-

wandels zunehmend an Bedeutung verloren, und mangelnden Sonnen-

schein und Hitze müssen wir nun wirklich nicht mehr besingen. Zum 

Glück hat es aber auch in diesem Jahr bislang ausreichend geregnet, so 

dass unsere heimischen Gewässer mit ihren zahlreichen Bewohnern hof-

fentlich wieder über die Runden kommen. 

In dieser Ausgabe berichten wir über eine weitere spannende Veranstal-

tung im Januar über die Bachpatenschaften in Münster und Kooperati-

onsmöglichkeiten mit der Uni Münster. Außerdem stellen wir Euch mit 

der Großen Königslibelle eine besonders spektakuläre Besucherin unse-

rer Gewässer vor. Zu guter Letzt bieten wir wie immer nützliche Tipps 

und Hinweise zu spannenden Veranstaltungen rund um das Thema Was-

ser. 

Einen schönen Sommer und erholsame Ferien wünschen Euch 

Dr. Thomas Hövelmann und das gesamte Team der NABU-Naturschutz-

station Münsterland 

… ein besonderer Dank gilt Raysen Diel und Sophie Linnenbrink, die im 
Rahmen ihres Praktikums bei der NABU-Naturschutzstation Münster-

land diese Ausgabe maßgeblich mitgestaltet haben! 
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Wissenschaft trifft engagierten Umweltschutz: im gut ge-

füllten Vortragssaal der Stadtbücherei Münster versam-

melten sich auf Einladung der NABU-Naturschutzstation 

Münsterland am Dienstag, den 13. Januar, ca. 25 Interes-

sierte, um sich allgemein über Bachpatenschaften in 

Münster und im Besonderen über mögliche Kooperati-

onsprojekte mit der Universität Münster zu informieren. 

Dr. Thomas Hövelmann begrüßte die Besuchenden und 

stellte einleitend kurz die Bachpatenschaften in Münster 

vor. Anschließend berichtete Apl. Prof. Dr. Bettina Zeis 

vom Institut für integrative Zellbiologie und Physiologie 

über den ökologischen Zustand urbaner Gewässer am 

Beispiel des Aasees und den Ursachen des dortigen Fisch-

sterbens 2018. Am Beispiel der Gewässerstrukturgütekar-

tierung brachte sie eine Möglichkeit ins Spiel, wie sich 

Bachpatenschaften ohne große Vorkenntnisse in die flä-

chendeckende Bewertung von Fließgewässern für die EU-

Wasserrahmenrichtlinie einbringen können. 

Anschließend ging PD Dr. Patricia Göbel vom Institut für 

Geologie und Paläontologie der Bedeutung von Quellen 

und Grundwasser unserer Bäche auf den Grund. Dabei er-

fuhr das Publikum viel darüber, wo das Wasser der Fließ-

gewässer in Münster eigentlich herkommt: nämlich eher 

aus einsickerndem Grundwasser, Drainagen, Einleitun-

gen und abgeführtem Oberflächenwasser als aus den nur 

vier Quellen im Stadtgebiet – das erklärt die stark 

schwankenden Wasserstände und das zeitweise Trocken-

fallen vieler Bäche im Laufe des Jahres.  

 

 

Dr. Göbel stellte dabei die Schweizer App CrowdWater 

vor, mit der z.B. auch die Bachpatenschaften in Münster 

laufend Informationen über den Wasserstand ihrer Ge-

wässer dokumentieren und melden können. 

Dr. Friederike Gabel vom Institut für Landschaftsökolo-

gie beschäftigte sich in ihrem Vortrag mit Mikroplastik in 

Münsteraner Gewässern: wo kommt es her, wo kommt 

es vor, was richtet es möglicherweise für Schäden an 

und was kann man dagegen tun. Auch hier haben Bach-

patenschaften die Möglichkeit, die Wissenschaft bei der 

Entnahme und dem Aufbereiten von Proben zu unter-

stützen. 

Allen Dozentinnen gelang es sehr gut, ihre Themen kurz, 

knackig und zielgruppenorientiert vorzustellen und den 

Bachpatenschaften ein neues und spannendes Betäti-

gungsfeld zu bieten. Die damit gewonnenen Daten sind 

für die Wissenschaft als „Citizen Science“ bzw. „Bürger-
wissenschaften“ von großer Bedeutung. 

Abschließend gab es noch einen hochinteressanten Ein-

blick in die Praxis: mehrere Bachpat*innen berichteten 

kurz aus ihrer Motivation zur Übernahme einer Bachpa-

tenschaft in Münster und aus ihrer täglichen Erfahrung. 

Dabei lobten sie ausdrücklich die gute Betreuung durch 

die NABU-Naturschutzstation Münsterland und moti-

vierten weitere Interessierte, ebenfalls eine Bachpaten-

schaft zu übernehmen. 

Vorstellung von Bachpatenschaften (von links): Mechtild Wölk 
(Emmerbach in Hiltrup-Ost), Barbara Gebauer (Kinderbach in 
Kinderhaus) und Oliver Hausmann (Getterbach in Mecklenbeck). 
Foto: Thomas Hövelmann 

Gut gefüllter Vortragssaal in der Stadtbücherei.  
Foto: Thomas Hövelmann 

Mithilfe der Bachpatenschaften erwünscht!      Gelungener Infoabend über Bachpatenschaften in Münster  

   Bürgerwissenschaften für Bachpatenschaften 



   

Die Große Königslibelle beeindruckt mit ihren leuchtenden Farben. Foto: naturfotografen-forum.de, Roger Bolliger  

Die Große Königslibelle ist häufig an stehenden Gewässern 
anzutreffen, kann aber auch an Fließgewässern 
vorkommen, wenn sie auf Jagd auf Fliegen, Mücken, 
ähnlich große Libellenarten oder sogar Schmetterlinge ist. 
Dabei bevorzugt sie in der Regel Gewässer, die sich schnell 
erwärmen. 

Die Paarung beginnt in der Luft und wird anschließend am 
Ufer weitergeführt. Das Weibchen legt ihre Eier an 
Unterwasserpflanzen oder Schwimmpflanzen ab. Die 
Larven dieser Libellenart sind sehr aktiv und bewegen sich 
mithilfe des Rückstoßes durch das Ausstoßen ihres 
Atemwassers. Nach zwei Jahren Entwicklung erreichen 
die Larven maximal 5,5 cm. Die Entwicklung hängt stark 
mit der Wassertemperatur zusammen. Ihre Larven 
ernähren sich beispielsweise von Insektenlarven, 
Kaulquappen und Ähnlichem. 

So zeigt die Große Königslibelle eindrucksvoll, wie wichtig 
naturnahe Gewässer als Lebensraum für eine vielfältige 
Tierwelt sind. 

Amalia Volkery 

 

 

 

 

     Flugkünstler über Teich und See  
 

  Die Große Königslibelle 

 

Die Dreifurchige Wasserlinse schwimmt unter Wasser. Foto: Sara Kehmer 

Weibliche Große Königslibelle bei der Eiablage an einem Schilfstängel. Foto: Bernhard Hölscher 

Im Sommer sind sie aktiv und ihre Flugkünste können an 
verschiedenen Gewässern bestaunt werden. Auch hier bei 
uns im Münsterland findet man sie oft: Die Große 
Königslibelle (Anax imperator) kommt häufig im 
Münsterland vor und gehört daher nicht zu den 
gefährdeten Arten. Sie wird der Unterordnung der 
Großlibellen (Anisoptera) zugeordnet, zu der ebenfalls die 
Familie der Edellibellen (Aeshnidae) gehört. 

Wie der Name schon sagt, ist sie etwas größer, als mancher 
erwartet. Sie erreicht durchaus eine Körperlänge von etwa 
6 bis 8 cm und ist damit eine der größten Libellenarten 
Deutschlands. 

Aktiv ist sie zwischen Juli und August, dann beginnt die 
Große Königslibelle gegen neun Uhr morgens bis zum 
späten Abend zu fliegen oder zu jagen. 

Auffällig ist sie durch ihr Fünfeck an dem Stirnansatz, 
außerdem durch ihr durchgezogenes schwarzes Muster 
mit jeweiligen Ausbuchtungen an jedem ihrer Segmente 
des Hinterleibs. Der Brustabschnitt weist ein helles Grün 
und ihr Hinterleib ein helles Blau (Männchen) oder Blau-
grün (Weibchen) auf. 

 

Foto: Hans-Jürgen Haschke 



  

   

Libellen sind sehr faszinierende Insekten! Sicherlich 

habt ihr in der Nähe von Gewässern schon mal die ein 

oder andere Libelle entdeckt. Oft sehen sie aus wie 

kleine Hubschrauber, die in der Luft fliegen. 

Libellen als Weltenwanderer 

Warum findet man Libellen eigentlich so oft am Was-

ser? 

Die meisten Libellen-Arten legen ihre Eier im Wasser ab. 

So auch die Große Königslibelle, die man oft an stehen-

den Gewässern, manchmal aber auch an Fließgewäs-

sern antreffen kann. Die Paarung beginnt in der Luft und 

wird dann am Ufer weitergeführt. Das Weibchen legt 

ihre Eier an Unterwasserpflanzen oder Schwimmpflan-

zen ab. Die Larven leben für etwa zwei Jahre im Wasser 

und ernähren sich zum Beispiel von Insektenlarven oder 

Kaulquappen. Wenn sich am Ende ihrer Entwicklung die 

Flügel gebildet haben, verlässt sie das Wasser und be-

ginnt ihr Leben als fliegende Libelle. In der Luft jagt sie 

dann Insekten wie Mücken, Fliegen, andere Libellenar-

ten und Schmetterlinge. 

So kennt sie gleich zwei Welten: die Unterwasserwelt 

sowie die Welt der Lüfte! 

Groß, bunt und einfach königlich! 

In Deutschland gibt es 81 Libellenarten. Wenn ihr schon mal 

eine sehr große Libelle mit leuchtenden Farben gesehen 

habt, dann könnte das die Große Königslibelle gewesen 

sein. Mit einer Körperlänge von 6 bis 8 cm gehört sie näm-

lich zu den größten Libellenarten Deutschlands! Das ist un-

gefähr so groß, wie ein Wachsmalstift. Der Name ist hier 

also Programm! Ihr Brustabschnitt ist hellgrün und ihr Hin-

terleib hellblau (Männchen) oder blau-grün (Weibchen). 

Außerdem haben sie ein schwarzes Muster auf ihrem Kör-

per.  

Übrigens: Libellen können manchmal sehr groß und be-

drohlich wirken, sind aber komplett ungefährlich und kön-

nen nicht stechen! 😉 

             Raysen Diel & Sophie Linnenbaum 

Findest du alle Wörter in dem Rätsel?  

Königslibelle, Wasser, Luft, fliegen, Insekten, Eier, Hub-

schrauber 

Die Große Königslibelle 

 

Flugkünstler über Teich und See Foto: NABU/Christoph Randler 



  

 

Schickt uns Eure schönsten Naturbilder 

Unter Euch Bachpat*innen gibt es sicherlich solche, die gut mit einer 

Kamera umgehen können. Habt Ihr zu Hause besonders gelungene 

Fotos, die Ihr auch gerne anderen Naturfreunden zeigen möchtet? 

Dann habt Ihr die Möglichkeit, Eure Fotos auf unserer Homepage zu 

zeigen. Schickt Eure schönsten Naturfotos – bitte nur aus dem 

Münsterland – an: naturfoto@NABU-Station.de 

Die schönsten Bilder werden in dem Mitgliedermagazin des NABU 

„Naturzeit im Münsterland“ veröffentlicht.  

10.07.2026 
11:00 – 13:30 Uhr 

Lebensräume schaffen durch Renaturierung – 

die Ems bei Einen-Müssingen  

Wo die Ems vor 15 Jahren noch begradigt und von befes-
tigten Ufern eingeengt durch die Landschaft floss, findet 
sich heute ein lebendiges Gewässer mit vielfältigen Le-
bensräumen. Dank der Renaturierung der Ems bei Einen-
Müssingen westlich von Warendorf haben sich zahlreiche 
Habitate für Tiere und Pflanzen entwickelt. Ob Ufer-
schwalben, Wildbienen oder Zauneidechsen – hier gibt es 
viel zu entdecken. Auf einer entspannten Wanderung erle-
ben wir die positiven Auswirkungen der Renaturierung di-
rekt vor Ort und erfahren mehr über die Bedeutung der bi-
ologischen Vielfalt. Mit etwas Glück zeigt sich dabei sogar 
ein fliegender blauer „Edelstein“.  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nur bis 
zum 08.07.26 per E-Mail möglich: erlebnisorte@nabu-sta-
tion.de 

 

 
 

30.08.2026 
11:00 – 17:00 Uhr 

Die Schätze der Emsauen 

Mit dem Rad begeben wir uns auf eine etwa 30 Kilometer 
lange Rundreise durch die wunderschönen Emsauen. 
Über Kasewinkel und Telgte werden die Klatenberge und 
die NABU-Weide „Pöhlen“ erreicht. Anschließend geht es 
über Haus Langen und den Waldfriedhof Lauheide wieder 
zum Ausgangspunkt zurück. Die örtliche Kulturgeschichte 
und moderner Naturschutz prägen diese Tour. Dabei zei-
gen sich die Emsauen von ihrer interessantesten Seite! Für 
ein Picknick sollte sich jede*r etwas Verpflegung mitbrin-
gen. Kosten: 15,00 €. 

Anmeldung erforderlich unter udo.wellerdieck@gmx.de 
Treffpunkt: Pleister Mühle, Pleistermühlenweg 196, 48157 
Münster 
Ansprechperson: Udo Wellerdieck  
Tel. 0251-39507928 oder 0151–51563638  
udo.wellerdieck@gmx.de 
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Naturf o t o s  g esuch t !  

Schon bekannt? Bei der NABU I naturgucker-

Akademie gibt es kostenlose Selbstlernkurse, 

z.B. zu Libellen (Aufbaukurs ab 10/2026): 

https://nabu-naturgucker-akade-

mie.de/ilias.php?baseClass=ilreposito-

rygui&ref_id=1218   

Weitere spannende Angebote unter nabu-muensterland.de/Veranstaltungen 
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